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Briefkasten der Hiedaktion.
1. Man ist dringend ersucht, allfällige Unregelmäßigkeiten in der nun nacheinander —

in höchstens 3 Nummern — folgenden Rechnungsablage umgehend zu Handen des

BereinskassierS zu melden, damit vor Abhaltung des Zentralfestes die Angelegenheit
völlig geregelt ist.

2. Die «Rundschau" ist aus ganz begreiflichen Gründm unterblieben. Es soll aber

nicht oft geschehen. Drum ersucht um Nachficht die Redaktion.
3. «Verjüngter Maßstab" ist gefetzt und folgt in nächster Nummer. Bitte, bald wie-

der zu kommen.
4. „DaS neueste Schulbuch vom Kt. Zug" ist gefetzt und nur aus Versehen nicht

in dieser Nummer. Ebenso steht es mit der Besprechung unserer katholischen Lehr-
anstalten.

5. «Ueber den Wert oder Unwert der Fabeln und Märchen" ic. steigt Besten Dank!
Nur so fleißig weiter gefahren! So ist's recht.

K. „Handfertigkeits-Unterricht" ü. a. Artikel kommen bald — bald daran. Geduld!
7. Wünscht in Bezug auf die Haltung der „Grünen" für die Zukunft find sehr will-

kommen.
8. Weitere Antworten auf Anfragen, Korrekturen finnstörender Fehler im letzten Hefte

sc. müffen verschoben werden; meine Zeit reicht nicht.
9. Diese Nummer erscheint verspätet. Die Schuld trägt die Redaktion ganz

allein.

pädagogische Toleranz. Es hat in Zürich seit 2 Jahren nicht wenig
Staub aufgewirbelt, daß der. katholische Männerverein die römisch-katholischen
Eltern ermähnte, ihre schulpflichtigen Kinder nicht an dem konfessionslosen Re-

ligionsunterricht der Stadtschulen teilnehmen zu lassen. Wie begründet und

notwendig dieser Schritt war, zeigt folgendes sprechende Beispiel:
Am diesjährigen Examen ^einer dritten Primarklasse der Stadt Zürich

mußten die Kinder einige Sätze niederschreiben, welche zuvor besprochen wurden.
Unter Anderem fragte der Lehrer: „Warum feiert man Ostern?" Ein Kind
antwortete: „Man feiert Ostern, weil an diesem Tage Jesus auferstanden ist."

Dagegen wendete der Lehrer ein, richtiger fei es, wenn man sage: «Man feiert

Ostern, weil viele Leute sagen, daß an Ostern Jesus auferstanden sei." So

mußte der Satz auch wörtlich geschrieben werden. Es reden ganze Bücher nicht

nur für die Katholiken Zürichs, sondern eben so gut für die Protestanten! Wir
können hieraus ersehen, was zu erwarten wäre, wenn das christliche Schweizer-

voll seine Schulen um Gold an den Bund verschachern würde.
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